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Business Summit stellte Wirtschaftsethik in den Fokus
Wolfgang Peschorn, Sabrina Schneider und Viktoria Schnaderbeck eröffneten dem Publikum neue Perspektiven

Dornbirn, 1. Mai 2026 – Unter dem Motto „The Value of Values – Werte als Führungskompass in einer digitalen Zukunft“ lud die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences zum achten Business Summit. Die diesjährigen Keynote-Speaker Wolfgang Peschorn, Sabrina Schneider und Viktoria Schnaderbeck zeigten aus staatlicher, technologischer und sportlicher Perspektiven, wie essenziell Werte für verantwortungsvolles Handeln in einer digitalen Welt sind. 

Die achte Austragung des Business Summits an der FHV stieß auf großes Interesse. Im Mittelpunkt standen drei Keynotes, die den Themenschwerpunkt Wirtschaftsethik auf unterschiedliche Weise beleuchteten.

Zukunftsorientierter Dialog
Der Business Summit ist eine etablierte Plattform für zukunftsorientierten Dialog. Die FHV setzt mit der Veranstaltung gesellschaftlich und ökonomisch relevante Themen auf die Agenda, die langfristig die Zukunft unserer Region beeinflussen. 

Organisator Markus Ilg, Professor an der FHV, gibt einen Einblick: „Über den Tellerrand hinauszublicken, Vertreter:innen von Unternehmen und Organisationen in den Dialog mit Studierenden, Lehrenden und Forschenden zu bringen und die Impulse aus den Keynotes zu reflektieren. Der Business Summit ist ein Format, das allen Teilnehmer:innen abseits vom Tagesgeschäft neue Perspektiven eröffnet.“

Für Anna Knorr, Fachbereichsleiterin Wirtschaft an der FHV, ist das Bewusstsein für konkrete Verantwortung im späteren beruflichen Handeln wesentlicher Bestandteil akademischer Bildung: „Ethik bedeutet für mich, im Studium fachliche Kompetenz mit Verantwortung zu verbinden. Wissen ohne Werte bleibt richtungslos.“ 

Michael Alge, Vorstandsvorsitzender der Raiffeisen Landesbank Vorarlberg, betonte: „Wirtschaftsethik ist der Kompass, der Unternehmen zu nachhaltigem Erfolg einerseits und zu gesellschaftlicher Verantwortung andererseits führt. Gerade in den heutigen Zeiten des raschen Wandels ist es entscheidend, auch im wirtschaftlichen Handeln Werte konsequent zu leben.“

Ethik und Staat
Wolfgang Peschorn ging in seiner Keynote mit dem Titel „Ethik und Staat“ auf die Bedeutung des Rechtsstaats für die Festlegung der Regeln für das Zusammenleben in der Gesellschaft ein. Den Staat begreift er als Organisation der Gesellschaft. In einem Rechtsstaat gebe der Gesetzgeber als Repräsentant der Gesellschaft vor, was richtig und falsch sei. Deswegen sollten die Gesetze den ethischen Maßstäben der Gesellschaft entsprechen, weil Bürger:innen und staatliche Organe sich gesetzeskonform zu verhalten hätten.

Verantwortung im KI-Zeitalter 
Die Keynote von Sabrina Schneider zum Thema "Grenzen der Delegation: Ethische Verantwortung im Umgang mit KI" beleuchtete die wachsende Rolle von KI als Entscheidungsträger und die damit verbundenen Chancen und Risiken. Sie zeigte, wie die Delegation von Aufgaben und Entscheidungen an technologische Agenten neue Freiräume schafft, zugleich aber Verantwortung nicht verschwindet, aber verschoben wird. Im Fokus standen die Grenzen der Delegation – insbesondere dort, wo menschliches Urteilsvermögen und ethische Abwägung unverzichtbar bleiben. Gleichzeitig wurde diskutiert, wie KI bestehende Ungleichheiten nicht nur abbilden, sondern verstärken kann (Artificial Inequality). Die Keynote lud dazu ein, Verantwortung im Zeitalter intelligenter Systeme neu zu denken.

Fair Play für Wirtschaft und Gesellschaft
Ex-Profifußballspielerin Viktoria Schnaderbeck illustrierte am Beispiel der EM 2017 im Frauenfußball, wie gelebte Werte, Fairness und Resilienz nachhaltigen Erfolg ermöglichen. Ihre Botschaft: Ethische Prinzipien sind sowohl im Sport als auch in der Wirtschaft Grundvoraussetzung für langfristigen Erfolg.
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Bildunterschriften:
Business Summit 1a und 1b: Wolfgang Peschorn hielt eine Keynote zum Thema „Ethik und Staat“.
Business Summit 2a und 2b: Sabrina Schneider beleuchtete das Thema Ethik und KI.
Business Summit 3a: Viktoria Schnaderbeck sieht ethische Prinzipien im Sport und in der Wirtschaft als Basis für langfristigen Erfolg.
Business Summit 3b: Großes Interesse: Die Veranstaltung war ausverkauft.
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Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.


Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 




Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) feierte 2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. 1989 als „Technikum Vorarlberg“ gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. 1994 startete der erste Diplomstudiengang mit 56 Studierenden. 1999 erhielt die FHV den Fachhochschulstatus. Heute studieren rund 1700 Personen in über 20 Bachelor- und Masterstudiengängen in Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit rund 100 Forschenden gehört die FHV zu den forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs. Als Mitglied des RUN-EU-Netzwerks (Europäische Universität) profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität. Die FHV kooperiert zudem weltweit mit über 100 Partnerhochschulen. Die Hochschule ist eine 100-Prozent-Tochter des Landes Vorarlberg. Weitere Informationen: www.fhv.at
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